
Risikobewertung 

Rad Verrückte Wundertüte mit Fahrrad Utensilien Art: 63160 

 

1: Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Erstickungsgefahr 
o Risiko: Kleine Teile wie der Schlüsselanhänger könnten von Kindern 

verschluckt werden. 

o Schwere: Mittel bis hoch. Besonders gefährlich für Kleinkinder. 

2. Schnitt- oder Verletzungsgefahr 
o Risiko: Das Snap-Leuchtband könnte bei unsachgemäßer Handhabung durch 

seine federnde Spannung Verletzungen verursachen. 

o Schwere: Mittel. Besonders relevant bei unachtsamer Nutzung durch Kinder 

oder Erwachsene. 

3. Hygienische Risiken bei unsachgemäßer Lagerung 
o Risiko: Der Schwamm zum Fahrradputzen könnte bei Feuchtigkeit oder 

unsachgemäßer Lagerung Bakterien oder Schimmel bilden, was hygienische 

Probleme verursachen könnte. 

o Schwere: Mittel. Relevant bei längerer Lagerung ohne entsprechende Pflege. 

4. Gefahren durch eingeschränkte Sichtbarkeit 
o Risiko: Unsachgemäße Nutzung des Snap-Leuchtbands oder der fehlende 

Einsatz des Sattelschoners bei Regen könnten die Sichtbarkeit oder Sicherheit 

im Straßenverkehr beeinträchtigen. 

o Schwere: Mittel bis hoch. Besonders relevant bei Fahrten bei Dunkelheit oder 

schlechten Wetterbedingungen. 

2: Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / Wer könnte geschädigt werden 

1. Kleinkinder 

o Gefährdungen: 
 Erstickungsgefahr durch Verschlucken kleiner Teile wie des 

Schlüsselanhängers. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder im Alter von 0–3 Jahren. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Gefährdungen: 
 Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung des Snap-

Leuchtbands. 

 Einschränkungen der Verkehrssicherheit durch unzureichende Nutzung 

von Sichtbarkeits- und Schutzutensilien. 

o Wer könnte geschädigt werden: Fahrradfahrer aller Altersgruppen. 

 

 



3. Langfristige Nutzer 

o Gefährdungen: 
 Hygienische Probleme durch unsachgemäße Lagerung des Schwamms. 

o Wer könnte geschädigt werden: Verbraucher, die den Schwamm 

längerfristig nutzen. 

3: Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kleinkinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel bis hoch. 

 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

3. Langfristige Nutzer 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Mittel. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

4: Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Einschränkungen der Verkehrssicherheit bei unsachgemäßer Nutzung 

des Snap-Leuchtbands oder des Sattelschoners. 

 Mittleres Risiko: Erstickungsgefahr für Kleinkinder durch kleine Teile wie den 

Schlüsselanhänger, Verletzungsgefahr durch das Snap-Leuchtband, hygienische 

Risiken durch unsachgemäße Lagerung des Schwamms. 

 Niedriges Risiko: Keine signifikanten Risiken zusätzlich identifiziert. 

5: Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von Erstickungsgefahr 
o Warnhinweise: Angabe auf der Verpackung, dass kleine Teile wie der 

Schlüsselanhänger nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet sind. 

o Aufsicht: Empfehlung, Kinder beim Umgang mit den Produkten zu 

beaufsichtigen. 

2. Vermeidung von Verletzungsgefahr 
o Hinweise: Empfehlung zum vorsichtigen Umgang mit dem Snap-Leuchtband, 

um Verletzungen durch plötzliche Federbewegungen zu vermeiden. 

3. Hygienehinweise 
o Empfehlung: Hinweise zur regelmäßigen Reinigung und ordnungsgemäßen 

Lagerung des Schwamms, um hygienische Probleme zu vermeiden. 

4. Sicherheitsmaßnahmen für Sichtbarkeit und Schutz im Verkehr 
o Kennzeichnung: Deutliche Hinweise zur richtigen Nutzung des Snap-

Leuchtbands und des Sattelschoners, um Sichtbarkeit und Schutz zu 

gewährleisten. 



o Empfehlung: Nutzung bei schlechten Lichtverhältnissen oder Regen, um die 

Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen. 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken im Zusammenhang mit der „Rad Verrückte 

Wundertüte mit Fahrrad Utensilien“ deutlich reduziert werden. 

 

 


